
Innehalten und Niederknien? 

Impuls zum Hochfest Erscheinung des Herrn  

 

Darf in Zeiten von „Black lives matter“ ein schwarzer König an der Krippe stehen? 

Natürlich soll man darüber streiten, ob eine Figur mit schwarzer Hautfarbe, die 

bisher Bestandteil der Ulmer Münsterkrippe war und heuer erstmals nicht mehr 

aufgestellt wurde, diskriminierend oder rassistisch wirkt. Aber: Ein Schwarzafri-

kaner ist König, also mit besonderer Würde und bedeutendem Rang ausgestattet. 

Erst seit dem 14. Jahrhundert findet sich in Europa auf weihnachtlichen Darstel-

lungen ein schwarzhäutiger König. Eigentlich erzählte die Bibel nur von Sterndeu-

tern, die dem Stern gefolgt waren und sich vor dem neugeborenen Retter und 

Erlöser niederwarfen, und sie weiß von den drei Gaben Gold, Weihrauch und 

Myrrhe, die sie darbrachten – aber es dauerte schließlich noch Jahrhunderte, bis 

man von drei Königen aus drei unterschiedlichen Kontinenten mit drei verschie-

denen Hautfarben sprach. 

 

Die Magier aus dem Osten oder eben jene Könige können dafür stehen, dass die 

Frohbotschaft von der Geburt Jesu nicht nur den Frommen aus dem eigenen Volk 

gilt. Die Geschichte, die wir am Festtag „Heilig Drei König“ lesen, macht dem 

ganzen Erdkreis den Heiland und Erlöser in einem kleinen, neugeborenen Kind 

sichtbar. Alle Welt ist eingeladen, in ihm den Herrn zu erkennen. Die Kirche 

nennt das Hochfest am 6. Januar daher „Erscheinung des Herrn“. 

 

Die biblischen Besucher an der Krippe blieben damals nicht bei dem Vorder-

gründigen und Sichtbaren, sondern knieten sich vor dem Kind nieder. Sie ver-

standen das Zeichen des Sternes und kamen zum Glauben. Verändert gingen sie 

dorthin zurück, wo sie herkamen. Doch die Geschichte fragt Menschen aller Haut-

farben an – auch mich ganz persönlich: Welche Zeichen weisen mir den Weg zu 

mehr Tiefgang und neuem Sinn? Wer ist dieses Kind im Stall von Betlehem für 

mich? Will auch ich kurz innehalten und ein wenig niederknien? 
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